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Haushaltsrechtliche Rahmenbedingungen für die Genehmigung von Kreditaufnahmen 
in Zeiten der Niedrigzinsphase bei Investitionen zur Erfüllung kommunaler Pflichtauf-
gaben 
Erlassentwurf vom 28.10.2016 
 
Sehr geehrte Frau Dieckmann,  
 
vielen Dank für die Übersendung des o.g. Erlassentwurfes und die Gelegenheit zur Stellung-
nahme. Das Präsidium des Städte- und Gemeindebundes hat sich am 05.12.2016 mit dem 
Thema befasst und die Fragen ausführlich diskutiert.  
 
Grundsätzlich hat das Präsidium noch einmal auf seine Empfehlung für eine kommunale 
Schuldenbremse vom 05.09.2011 hingewiesen.  
 
Vor dem Hintergrund der historisch niedrigen Zinsen erscheint es jedoch erwägenswert, drin-
gende kommunale Investitionen jetzt umzusetzen. Mit einem Erlass darauf hinzuwirken, dass 
dieser Aspekt stärkere Berücksichtigung finden kann, ist prinzipiell richtig. Der Erlassentwurf 
greift dies bisher jedoch nicht ausreichend auf, um den Kommunalaufsichtsbehörden einen 
hinreichenden Handlungsspielraum zu eröffnen. Als Voraussetzung für die Kreditgenehmi-
gung auf die Vorgehensweise im Zusammenhang mit dem Programm STARK III zu verwei-
sen, erscheint nicht ausreichend.  
 
Das Präsidium des Städte- und Gemeindebundes hat noch einmal betont, auch bei dringenden 
Investitionen muss sichergestellt sein, dass der Schuldendienst aus Zinsen und Tilgungen er-
wirtschaftet werden kann und die Kommunen nicht in eine neue Schuldenfalle steuern. 
 
Diese Fragen sind unabhängig von der Finanzschwäche der Kommunen zu bewerten. Kom-
munen die sich nicht in Haushaltskonsolidierung befinden, sind dabei in gleicher Weise zu 
betrachten. Einzelne Mitglieder unseres Präsidiums haben darauf hingewiesen, dass sie - ob-
wohl nicht in Haushaltskonsolidierung - gleichwohl keine Kreditgenehmigungen erhalten. 
  

SGSA, Postfach 4009, 39015 Magdeburg 

Städte- und Gemeindebund  
Sachsen-Anhalt (SGSA) 
- Landesgeschäftsstelle - 
Sternstraße 3, 39104 Magdeburg 
 
Telefon: 0391 5924-300 
Telefax: 0391 5924-444 
 
E-Mail:  post@sgsa.info 
Internet: www.kommunales-sachsen-anhalt.de 
 
IBAN: DE56 8105 3272 0036 0029 00 
BIC/SWIFT: NOLADE21MDG 
 

Auskunft erteilt: Herr Langhoff 
Durchwahl: 0391 5924-370 

 

Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom Unser Zeichen Datum 

herzog
Textfeld
  Anlagen zu TOP 17.14



 2

Das Präsidium betrachtet mit Sorge, dass die eigenen Steuereinnahmen der Städte und Ge-
meinden in Sachsen-Anhalt nach wie vor weit unter dem Bundesdurchschnitt liegen Zudem 
werden die Haushalte vieler Gemeinden von nur wenigen Gewerbesteuerzahler bestimmt. 
Deshalb müssen wir auch noch einmal unser Bedauern zum Ausdruck bringen, dass im Rah-
men des aktuellen Gesetzgebungsverfahren zum FAG vorgesehen ist, die Investitionspau-
schale nicht in der ursprünglich im Koalitionsvertrag festgelegten Höhe an die Kommunen 
auszukehren. Gerade diese Finanzierungsquelle ist zentrale Grundlage für die Investitionstä-
tigkeit der Kommunen. 
 
Wir stehen für ein Gespräch gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Jürgen Leindecker  
Landesgeschäftsführer   














